
indem ihr mi1t eın Ö Seele gemeiınsam kämpft für den Glauben das Evange-
lium.“ Paulus nımmt inheit TNST, daß s1e in diesem einen Satz teimal
erwähnt: ‚1n einem Geist  $6;  9 „mit einer Seele“, „gemeinsam kämpft:.. inheit ist
nicht ıne Möglichkeit unter vielen oder eın Luxus. Sie ist wesentlich. ber diese
inheit ist iImmer qualifiziert. Sie ist inheit „würdig des Evangeliums“ und „für
den Glauben das Evangelium”. Möge der Okumenische Rat dem Wachstum
und der Sichtbarmachung dieser FEinheit dienen auch 1m zweiten Jahrzehnt seines
Bestehens.

AUFRUF DES ENTRALAUSSCHUSSES DES OKUMENISCHEN
DIE KIRCHEN UuN VO®LKFR

aNSCHOMMEN 28 August 1958 iın Nyborg, Dänemark

„Die Atommächte haben einen ersten Schritt getan, die Un
einer internationalen Kontrolle unterwerten. Wir begrüßen

diese ersten Anfänge einer besseren Verständigung 7wischen den Völkern LG
gleich bitten WITr die Staatsmänner der elt miıt em Ernst und aller Dringlich-
keit, nicht bei diesen Antängen bewenden lassen, sondern tapfer auf dem
begonnenen Wege VOorwarts schreiten.

Wenn die Versuche mit Atombomben aufhören, Ww1e WIr das schon VOI einem
Jahr befürwortet aben, werden nNEeEUeEe Anstrengungen folgen mussen, die
Produktion VON Atomwaffen eenden und einer wirklichen Abrüstung
kommen.

Voraussetzung arfur ist, daß Freundschaft und Vertrauen 7wischen den Völkern
sich enttalten. Was uns NOtTt tut, ist das, Was WITr 1ne „oftene Welt“ ennenl
möchten also eine Welt, In der die Menschen sich trei und offen begegnen und
einander verstehen und einander vertrauen lernen können.

Wir rufen die Kirchen auf, dazu helfen, einer solchen „offenen Welt“ den
Weg bereiten.

Wir kennen die oroßen Schwierigkeiten, die hier überwinden vilt Aber
W dl bei den Menschen unmöglich scheint, ist nicht unmöglich bei Ott. Ihn bitten
WITr, daß Er, der die Lasten und Sorgen der Menschheit auf sich hat,
uns führen und stärken wolle ın umnNnseren Mühen für den tieden auf Erden!“

ABENDMAHLSGESPRACH DER EVANGELISCHEN KIRCHE
EU  AN 7—1

In den von der Kommission für das Abendmahlsgespräch der EKD und
November 1957 auf Grund längerer Vorarbeiten gemeinsam tormulierten und

einmütig AaNgeNOMMENEN Sätzen wird gesagt, W3as Theologen lutherischen, refor-
mierten und unlerten Bekenntnisses innerhalb der EKD, bestimmt durch den Er-
trag der NeUuUeren exegetischen Arbeit heute auft die Fragen nach Wesen,
Gabe und Empfang des Heiligen Abendmahlıs gemeinsam antworten können.

Diese Sätze beanspruchen nicht, ine volle Entfaltung der theologischen Lehre
VO Abendmahl bieten. Daher konnten die einzelnen Mitarbeiter auf be-
stimmte ihnen wichtige Einzelaussagen verzichten; s1e sind aber der Überzeugung,
damit nichts Gunsten eines Kompromisses ausgelassen haben, WaSs ZUIM Ver-

194



ständnis VO  } Wesen, Gabe und Empfang des Heiligen Abendmahls unerläßlich ist.
Was dieser Ertrag der bisherigen Arbeit für die Fragen der Abendmahlsgemein-

schatt und der Kirchengemeinschaft bedeutet, bedarf weiterer theologischer Be-
mühungen.

Die Art und Weise, iın der die Arbeit bisher getrieben wurde, hat sich nach
Ansicht der Kommission ewährt und äßt erwarten, daß eın Weitergehen auf
dem beschrittenen Wege nicht ohne Frucht leiben ird
Was h  Oren  oo WIrTr als Glieder der einen apostolischen Kirche als entscheidenden Inhalt

des biblischen Zeugnisses VO Abendmahl?
These

(1) Das Abendmahl, das WITr feiern, gründet In der Stiftung und iIm Befehl Jesu
Christi,; des für uns ın den Tod vgegebenen und auferstandenen Herrn.

(2) Im Abendmahl ädt der erhöhte Herr die Seinen selinen Tisch und gibt
ihnen jetz schon Anteil der zukünftigen Gemeinschaft 1m Reiche Gottes.
These

(1) Im Abendmahl andelt Jesus Christus unter dem, WAas die Kirche TUut, selbst
als der durch sein Wort 1m Heiligen Geist gegenwärtige Herr.

C2) Das Abendmahl gehört WI1Ie die Predigt, die Taufe und der sonderliche LAl®
spruch der Sündenvergebung den Weisen, iın denen Christus uns die Gaben des
rettenden Evangeliums zueignet.
These

(1) Das Abendmahl 1st 1ne gottesdienstliche Handlung der 1m Namen Jesu Vel-
sammelten Gemeinde.

(2) Im Abendmahl ist das ahl unlöslich verbunden mit der Verkündigung des
Heilstodes Jesu, die durch mündliches Wort geschieht.

(3) Unter Gebet, Danksagung und Lobpreis werden Brot und Wein 3098  9
die EFinsetzungsworte des Herrn vgesprochen und Brot und Wein der Gemeinde zum
Essen und Trinken dargereicht.

(4) Im Abendmahl vgedenken WITr des Todes Christi,; durch den Ott eın für
allemal die Welt versöhnt hat;: In ihm bekennen WITr die Gegenwart des auferstan-
denen Herrn unter uns und warten In Freude auf seine Wiederkunft als die ZUur
Herrlichkeit in der Vollendung Berufenen.
These

Die Worte, die Herr Jesus Christus beim Reichen des Brotes und des
Kelches spricht, gcCcn unNs, Was selbst In diesem Mahle allen, die hinzutreten,
gibt Er, der gekreuzigte und auferstandene Herr, äßt sich in selinem für alle in
den Tod gegebenen Leib und seinem für alle VeETSOSSCHCNHN Blut durch sein Vel-
heißendes Wort mit Brot und Wein VO  aD} uns nehmen und nimmt uns damit kraftt
des Heiligen Geistes In den Sieg seiner Herrschaft, auf daß WITr 1m Glauben
seine Verheißung Vergebung der Sünden, Leben und Seligkeit haben
These

Darum wird das, Was 1m Abendmahl geschieht, nicht angemMessScC beschrieben,
a) wWenn INan lehrt, Brot und We  1ın würden durch die Stittungsworte des Herrn

In iıne übernatürliche Substanz verwandelt, daß Brot und Wein aufhören,
rot und Wein sein;
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wWenn Inan lehrt, 1mM Abendmahl würde ine Wiederholung des Heilsgeschehens
vollzogen;

C) Weinn Nan 1m Abendmahl würde e1in naturhafter oder übernatürlicher
Stoff dargereicht;
WeNn Man lehrt; andele sich um einen Parallelismus VO  w} leiblichem und
seelischem Essen als wel voneinander getrennten Vorgängen;

e) Welilln INa  w lehrt, das eibliche Essen als solches mache selig, oder das Anteil-
bekommen Leib und Blut Christi sel eın rein geistiger Vorgang.

These
CD Jesus Christus, der uns AdUus Gottes todbringendem Zorngericht hat,

1st zugleich Anfang und Haupt einer Schöpfung.
(2) Durch ihn sind WITr als die, die selinen Leib und sein Blut empfangen, .

sammengeschlossen seinem Leib, der Kirche, und werden des verheißenen
Bundes teilhaftig, den ott durch Jesu Blut vgestiftet hat

(3) Das Abendmahl stellt uns 1n die Gemeinschaft der Brüder und bezeugt uUunNns
damit, daß das, Was unNns 1n dieser Weltzeit nechtet und trennt, In Christus durch-
gebrochen ist und der Herr ın der Mitte der begnadigten Sünder den Anfang einer

Menschheit
These

E3 Das Abendmahl stellt unNns auf den Weg des Teuzes Christi Das Kreuz
Christi Wwelst unNns ın die Wirklichkeit ın dieser elt Wo WITr schwach sind, da ist
die Gnade Gottes mächtig. Wenn WITr sterben, leben WITr miıt ihm Noch ist se1in
Sieg verborgen unter Anfechtung und Leiden. Darum spelst uns der Herr durch
se1ln Mahl, uns stärken in dem ampf, 1n den die Seinen sendet, und
uns WapPNeN alle Schwärmerei und alle Schlaftheit, damit WITr nicht ent-
weder 1n alschen räumen das Künftige vorwegnehmen oder Vverzagt die Hand
sinken lassen.

(2) In der Gemeinde, der sich 1Im Abendmahl oibt, sind WITr Brüder. Diese
Gemeinschaft ebt allein ın der Liebe, miıit der uns Zzuerst geliebt hat. Wie
sich unNnserer ANCCHNOMME hat der Gerechte der Ungerechten, der Freie der Un-
freien, der Hohe der Niedrigen sollen auch WITr allen denen, die uns nöt1g
haben teilgeben allem Was WIr sind und haben
These Ö  &

(1) Der Glaube empfängt, Was ihm verheißen lst, und baut auf diese Verheißung
und nicht auf die eigene Würdigkeit.

(2) Gottes Wort warn unNns VOT jeder Mißachtung und jedem Mißbrauch des
Heiligen Abenmahls, damit WITr uns nicht der Hoheit dieser Gabe versündigen
und Gottes Gericht auf uns ziehen.

(3) eil der Herr reich Ist für alle, die ihn anrufen, sind alle Glieder seiner
Gemeinde ZU Mahle gerufen, und allen ist die Vergebung der Sünden ugesagTt,
die nach der Gerechtigkeit Gottes verlangen.

hre Zustimmung vorstehenden Thesen nebst Präambel erklärten:
D. Bizer, D. Bornkamm, D. Brunner, D. Delekat, Gollwitzer, D. Iwand,

Jeremias, Käsemann, Kreck, Kuhn, Loewenich, Meyer,
Michel, Niesel, Schlink, Schweizer, D. Vogel, D. Weber, D. Wolf
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